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1. Anlass

Im Bereich des Industrie- und Neuenweges im Ortsteil Bensberg der Stadt Bergisch Gladbach
kam es zu unkontrollierten Wasseraustritten und vereinzelt auch Tagesbrüchen. Durch geo-

elektrische und gravimetrische Untersuchungen bzw. eine Vermessung mit Georadar wurden 8
Anomalien festgestellt.

Unser Büro ist beauftragt, die Baugrund- und Grundwasserverhältnisse im Bereich der vorhan-
denen Anomalien zu erkunden, zu beurteilen und einen geotechnischen Bericht mit Aussagen

zur Tragfähigkeit des Untergrunds bzw. zu Auswirkungen und Risiken auf den vorhandenen
Gebäudebestand auszuarbeiten. Für die Bearbeitung stand uns ein Lageplan i.M. 1:1.000 zur

Verfügung. Weiterhin wurden die Ergebnisse der Felderkundungen vom 18.09.2009 bis
22.10.2009 sowie geologische Karten und Archivunterlagen berücksichtigt.

2. Bauvorhaben

Das zu begutachtende Grundstück befindet sich im Ortsteil Bensberg nördlich der Kölner

Straße (Landesstraße L. 136) ca. auf Höhe der U-Bahn-Station Kölner Straße. Eine Übersicht
über die Lage der Baufläche gibt der nachfolgende Kartenauszug.
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Das Gelände hat ein Gefälle in westliche Richtung mit Geländehöhen zwischen ca. 101 mNN
und 106 mNN.
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Im untersuchten Bereich kam es in der Vergangenheit zu unkontrollierten Wasseraustritten und
Tagesbrüchen. Durch die Wasserbewegungen im Untergrund könnte es durch mögliche Aus-
waschungen zu weiteren Erdfällen kommen. Um diese Auswaschungen zu lokalisieren wurde
der betrachtete Bereich unter der Leitung der geofact GmbH durch Geoelektrik und Georadar
und in Teilbereichen mit Gravimetrie untersucht.

Bei diesen Untersuchungen konnten acht Anomalien festgestellt werden. in den Bereichen der
Anomalien wurden dureh unser Büro die Baugrund- und Grundwasserverhältnisse erkundet und
beurteilt. Abschließend wurde auf Grundlage der Ergebnisse der durchgeführten Sondierungen

und Messungen die Tragfähigkeit bzw. die Auswirkungen und Risiken auf den vorhandenen
Gebäudebestand abgeschätzt.

Der Lastabtrag der Gebäude-Konstruktionen erfolgt vermutlich punkt- und linienförmig durch
Einzelstützen sowie tragende Wandscheiben sowie teilweise über tragende Bodenplatten.
Genauere Angaben zu Bauwerkskonstruktionen und Bauwerkslasten stehen unserem Büro
derzeit nicht zur Verfügung.

3, Baugrund

3.1 Geologische Situation und Baugrunduntersuchungen

Die geologische Karte weist für den betrachteten Bereich als Baugrund unterdevonische Fest-
gesteine der Bensberger Schichten in Form von Arkose sowie Rot- und Grauschiefer aus, die in
Teilbereichen von holozänen Talablagerungen aus schluffig-sandigen Aufschüttungen mit

Kiesuntergrund bei nahem Grundwasser überlagert werden.

Gemäß DIN 4149 „Bauten in deutschen Erdbebengebieten" befindet sich der betrachtete

Bereich in einem Gebiet der Erdbebenzone 0 und ist der Lintergrundklasse R bzw. der Bau-

grundklasse B zuzuordnen.

Zur genaueren Erkundung der Baugrundverhältnisse wurden in der Baufläche acht Rammkern-
sondierungen (B) gemäß EN ISO 22475-1 mit Bohrtiefen zwischen 3,0 m und 4,5 m unter GOK
durchgeführt. Ergänzend wurden acht Rammsondierungen (DPH) gemäß EN ISO 22476-2mit
Tiefen von 4,7 m bzw. 5,0 m unter GOK abgeteuft.

Die entnommenen Bodenproben wurden qualitativ im Hinblick auf ihren Kornaufbau untersucht
und nach Bodenklasse gem. DIN 18 300 sowie Bodengruppe gem. DIN 18 196 klassifiziert. Die
Ergebnisse der Felderkundungen sind in der Anlage 2 als Bohrprofile gemäß DIN 4023 und als
Rammdiagramme gemäß EN ISO 22476-2 dargestellt. In die Bohrprofile sind die Bodengruppe
nach DIN 18196 und die Bodenklasse nach DIN 18300 mit eingetragen. Die Ortsiage der Son-

dierungen zeigt die Bohrpunktkarte in Anlage 1.
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Die Untersuchungspunkte der Rammkernsondierungen wurden nach Durchführung der Sondie-
rarbeiten mittels 1 % -Zoll Stahlrammfiitern mit Tiefen zwischen 3,0 m und 4,3 m unter GOK

ausgebaut und auf NN-Höhe nivelliert, sodass auch künftig Grundwasserstände überprüft wer-
den können.

3.2 Baugrundbeschreibung

in den Sondierungen B 3, B 4 und B 7 wurde eine ca. 16 cm mächtige Asphalt- bzw. Beton-
decke aufgestemmt bzw. entfernt. Nach Auswertung der Untersuchungsergebnisse stehen im
Bauflächenbereich die nachfolgend beschriebenen Baugrundschichten an:

Oberboden

Die Sondierung B 3 weist oberflächig eine 0,3 m mächtige, aufgefüllte Oberbodenschicht in
Form von schluffigem Fein- bis Mittelsand mit organischen Beimengungen auf. Der Oberboden
besitzt eine steife Konsistenz und ist der Bodengruppe OU bzw. der Bodenklasse 1 zugehörig.

Auffüllung

Unter der Oberflächenbefestigung und dem Oberboden bzw. direkt an der Oberfläche stehen in

allen Sondierungen 0,15 m bis 1,5 m mächtige Auffüllungen aus sandigen Kiesen und kiesigen
Sanden bzw. untergeordnet sandig-kiesigen Schluffen und schluffigen Sanden mit teilweise

geringen Beimengungen aus Bauschutt an. Die geringmächtigen, rolligen Auffüllungen in den
Sondierungen B 4, B5 und B7 fungieren hier vermutlich als Tragschichten für die Oberflächen-
befestigung. In der Sondierung B 8 wurde in einer Tiefe von 1,5 m bis 1,9 m unter GOK ein alter

Baum durchteuft. Die Auffüllungen sind nach Auswertung der DPH locker bis mitteldicht

gelagert bzw. haben eine steife bis halbfeste Konsistenz. Sie sind den Bodengruppen GW, GE,
SW, SU, UL und den Bodenklassen 3 bzw. 4 zuzuordnen.

Verwitterungslehm

In der Sondierung B 4 findet sich unter der Tragschicht bis in eine Tiefe von 1,1 m unter GOK
Verwitterungsiehm aus sandigem Schluff. Der Verwitterungslehm besitzt eine steife Konsistenz
und ist der Bodengruppe UL und der Bodenklasse 4 zugehörig.

Quartärer Sand

Unter den Auffüllungen bzw. unter dem Verwitterungslehm schließen sich in allen Sondierungen

bis in Tiefen zwischen 2,4 m bis 4,0 m unter GOK quartäre Sande in Form von Fein- bis

Mittelsanden mit teilweise geringen schluffigen Anteilen an. Die quartären Sande sind mittel-

dicht gelagert und den Bodengruppen SE, SU und den Bodenklassen 3 zuzuordnen.
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Talablagerung

In den Sondierungen B 7 und B 8 wurden bis zur Endteufe in Tiefen zwischen 3,3 m und 4,4 m
unter GOK Talablagerungen in Form von sandigen Kiesen erbohtt. Die Talablagerungen sind
mindestens mitteldicht gelagert und der Bodengruppe GW bzw. der Bodenklasse 3 zugehörig.

Sandstein, verwittert

Bis zur erreichten Endteufe in Tiefen zwischen 3,0 m und 4,5 m unter GOK wurde in den

Sondierungen B 1, B3 bis B 5 und B 9tertiärer Ton erbohrt , der als Ton mit sehr geringen
schluffigen und feinsandigen Anteilen eingestuft werden kann. Der tertiäre Ton besitzt eine
halbfeste Konsistenz und ist den Bodengruppen TL, TM und der Bodenklasse 4 zuzuoränen.

Die Sondierungen B 1, B2, B 7 und B 8 mussten inder jeweiligen Endteufe abgebrochen
werden, da aufgrund zu hoher Bohrwiderstände kein weiterer Bohrfortschritt zu erzieien war.
Wir gehen davon aus, dass auch unterhalb der erreichten Endteufe weiterhin Talablagerungen -
bzw. tertiärer Ton anstehen.

3.3 Baugrundklassifikation und bodenmechanische Kennwerte

Die Klassifizierung der angetroffenen, natürlichen Baugrundschichten mit Angabe der zu erwär-
tenden, jeweiligen Schichtunterkante kann wie folgt tabellarisch wiedergegeben werden:

Bodenart Schichtunterkante Bodengruppe Bodenklasse| Frostempfind-
unter GOK (DIN 18 196) (DIN 18 300)| lichkeit (ZTVE)

Auffüllung 0,15 m bis 15m |GW, GE, SW, SU/UL Fi-F2/F3

Quartärer Sand | 2,4mbis4,0m SE / SU Fi/F2

Die bodenmechanischen Eigenschaften der Baugrundschichten werden durch die nachfolgen-
den Kennwerte beschrieben:
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v/y [kN/m] eP] ce’ [kN/m] Es [MN/m?]

Auffüllung 20/11 32,5 0 30 - 50

uU OT ort 30 - 32,5 0-2,5 15-20
Ve 4919 27,5 5 75-10

0 FTaibisgenmg| au |ses|0 |co |

Die Angaben resultieren aus dem Vergleich mit ähnlichen Bodenarten und örtlichen Erfah-
rungswerten, unter Berücksichtigung der angetroffenen Lagerungsdichte bzw. Konsistenz.

4. Grundwasser

Zum Zeitpunkt der Feiderkundungen am 18.09.2009 bis 22.10.2009 und einer nochmaligen
Messung am 22.10.2009 wurde der freie Grundwasserpegel durch Bohriochmessungen mit
dem Lichtiot in folgenden Tiefen angetroffen:

Bohrungsbezeichnung Grundwasserfiurabstand (Grundwasser unter GOK)
nach Beendigung der 22.10.2009

Sondierungen

ee | ers) | 1 |

Die Oberflächenentwässerung erfolgt durch den 700 m westlich gelegenen Saaler Mühlenbach,
der in allgemein westlicher Richtung abfließt.
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Nach Aussage von Herm Krämer (Rheinisch-Bergischer Kreis) liegt im betrachteten Bereich
keine hydraulisch kohärente Grundwasserlandschaft vor. Es wird davon ausgegangen, dass im
betrachteten Bereich der Grundwasseraguifer im Weidenbusch-Horizont (erzführender,
verkarsteter Kalkstein/Dolomithorizont) der Torringer Schichten verläuft, was in der

Vergangenheit zu den vorgenannten Wasseraustritten an der Geländeoberkante geführt hat.

5, Auswertung der weiteren Untersuchungen

Um weitere Erkenntnisse über die Tragfähigkeit bzw. Lagerungsdichte des vorhandenen Unter-

grunds zu erhalten, wurden neben den Rammkernsondierungen mit der schweren Rammsonde
(B 1 bis B 9) auch Rammsondierungen (DPH) durchgeführt.

Die Konsistenz von bindigen Böden kann nicht oder nur bedingt über Rammsondierungen
ermittelt werden. Die hier anstehenden bindigen Auffüllungen und der Vewwitterungsiehm

besitzen in der Bodenansprache eine mindestens steife Konsistenz.

Der in größerer Tiefe unter GOK anstehende tertiäre Ton ist mit einer halbfesten Konsistenz
ausgeprägt. Aufgrund der vorliegenden Konsistenz sind bindige Auffüllungen, Verwitterungs-
lehm und tertiärer Ton als mäßig pressbar und ausreichend tragfähig zu beurteilen.

In den durchgeführten Rammsondierungen sind in den rolligen und gemischtkörnigen Auffüllun-
gen, quartären Sanden und Talablagerungen folgende mittlere Schlagzahlen N., erreicht wor-
den:

|ea | 17

|
|| |
m| a|

|
|

me | |a]

Für die Auffüllungen kann bei Schlagzahlen N;o.> 12 von einer mitteldichten Lagerung ausge-

gangen werden. Aufgrund der Schlagzahlen N4o.> 7 Hegt hier eine lockere Lagerung der anste-

henden Auffüllungen vor. Dies ist aber nicht ungewöhnlich und steht nicht unmittelbar im

Zusammenhang mit den Anomalien.
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Für die quartären Sande liegt eine mitteldichte Lagerung bei Schlagzahlen N... 5 über dem
Grundwasser bzw. N4u.2 3 unter dem Grundwasser vor. Aufgrund der erreichten Schlagzahlen
kann in den quartären Sanden von einer mitteldichten bzw. annähernd mitteldichten Lagerung
ausgegangen werden. Nur in der DPH 5, DPH 7 und DPH 8 zeigt sich eine lockere Lagerung
die durchaus mit den Anomalien zusammenhängen kann.

Die in den DPH 7 und DPH 8 vorgefundenen Talablagerungen weisen mittiere Schlagzahlen

N40.2 16 auf, was einer mitteldichten Lagerung entspricht.

6. Ergebnisse

Zusammenfassend ist für den Untersuchungsbereich und insbesondere die festgestellten

Anomalien folgendes festzuhalten:

s Nach Auswertung der Bohrprofile sowie der Rammsondierungen kann von einer über-
wiegenden ausreichenden Lagerungsdichte und Konsistenz und somit ausreichenden
Tragfähigkeit der erkundeten Baugrundschichtung ausgegangen werden.

» Durch natürliche Wasserwegsamkeiten liegen die Grundwasserstände bis annähernd
zur Geländeoberkante vor.

Auf Grundlage der von uns ermittelten Daten gehen wir davon aus, dass es im Bereich der
Anomalien in wenigen Bereichen (B 5, B 7 und B 8) zu einer Reduktion der Tragfähigkeit
gekommen ist.

Aufgrund der vorgenannten Ergebnisse und den Ergebnissen aus der Ersterkundung im Juli
2008 gehen wir auch in den übrigen Bereichen der Anomalien (B 1 bis B 4 und B 9) sowie den
Bereichen der Grundstücke ohne Anomalien von einer ausreichenden Tragfähigkeit des

Untergrunds aus.

7. Ergebnisse pro Grundstück und ggf. durchzuführende Maßnahmen

Die im Fazit allgemein für den gesamten Untersuchungsbereich dargestellten Ergebnisse der

durchgeführten Untersuchungen werden nachfolgendfür jedes betroffene Grundstück

gesondert dargestellt. Außerdem werden ggf. durchzuführende Maßnahmen beschrieben.

Grundstück Kronenberg (Sondierungen B 1,B 2,8 9)

Im Bereich des Grundstücks Kronenberg konnten in den Sondierungen B 1,B2 und B9

„normale“ Grundwasserstände zwischen 1,54 m und 1,98 m unter GOK festgestellt werden.

Nach Auswertung der Bohrprofile sowie der Rammsondierungen kann von einer mitteldichten

Lagerung der quartären Sande bzw. halbfesten Konsistenzdertiefer liegenden quartären Tone

ausgegangen werden,



Seite 10 Gr/B9081109_2 Industrie- /Neuenweg, Bensberg

Auf Grundlage der von uns ermittelten Daten kann im Bereich der Anomalien und in den
übrigen Bereichen des Grundstücks von einer ausreichenden Tragfähigkeit ausgegangen
werden.

Maßnahmen:

Auf Grundlage der Ergebnisse halten wir die Durchführung weiterer Maßnahmen für nicht
erforderlich. Bei einer geplanten Neubebauung sind die Grundwasserstände zu beachten.

Grundstück Hopeg (Sondierungen B 3, B4,B5)
Im Bereich des Grundstücks Hopeg konnten in den Sondierungen B3 und B4 „normale“
Grundwasserstände zwischen 1,58 m und 1,91 m unter GOKfestgestellt werden. Die

Sondierung B 5 zeigt Grundwasserstände von 0,43 m unter GOK bis geländegleich.

; Nach Auswertung der Bohrprofile sowie der Rammsondierungen kann von einer
überwiegenden mitteldichten Lagerung bzw. halbfesten Konsistenz ausgegangen werden. Nur
die lockere Lagerung in der Sondierung B 5 im Bereich der quartären Sande in einer Tiefe von
2,5 bis 3,0 m unter GOK sehen wir als Folge der festgestellten Anomalie.

Auf Grundlage der von uns ermittelten Daten gehen wir davon aus, dass es im Bereich der
Anomalie der Sondierung B 5 zu einer Reduktion der Tragfähigkeit gekommen ist, sich diese
Reduktion aber nicht bis zu den vorhandenen Gebäuden erstreckt, und daher die übrigen

Bereiche des Grundstücks als weiterhin tragfähig eingestuft werden können.

Maßnahmen:

Durch die Eigentümer ist zu prüfen, ob die gemessenen Grundwasserstände bei der Errichtung
der vorhandenen Bebauung schon bekannt waren bzw. berücksichtigt wurden.

Sollte dies nicht der Fall sein, so kann es durch den Grundwassereinfluss im Bereich der

Fundamente möglicherweise zu einem Grundbruch und somit zu Schäden an der
Gebäudesubstanz kommen. Im Bereich evtl. vorhandener Untergeschosse kann es aufgrund

einer für diese Grundwassersituation nicht ausreichende Abdichtung zu Wasserschäden

kommen.

Grundstück Bundesanstalt für Immobilienangelegenheiten (Sondierung B 7)

im Bereich des Grundstücks konnten normale" Grundwasserstände zwischen 1,62 m und

1,87 m unter GOKfestgestellt werden,

Nach Auswertung der Bohrprofile sowie der Rammsondierungen kann in den quartären Sanden
bis in eine Tiefe von 2,7 m von einer lockeren Lagerung ausgegangen werden.

Auf Grundlage der von uns ermittelten Daten gehen wir davon aus, dass es im Bereich der
Anomalie zu einer Reduktion der Tragfähigkeit gekommen ist. In den übrigen Bereichen halten
wir den Untergrund für weiterhin tragfähig.
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Maßnahmen:

Auf Grundlage der Ergebnisse und der vorhandenen Bebauung aus Garagen halten wir die
Durchführung weiterer Maßnahmen für nicht nötig. Bei einer geplanten Neubebauung sind die
partiell geringere Tragfähigkeit sowie die Grundwasserstände zu beachten.

Grundstück Mokwa (Sondierung B 8)

Im Bereich des Grundstücks konnten in der Sondierung B 8 „normale“ Grundwasserstände
zwischen 2,08 m und 2,09 m unter GOKfestgestellt werden.

Nach Auswertung der Bohrprofile sowie der Rammsondierungen kann von einer lockeren bis
mitteldichten Lagerung ausgegangen werden. Die lockere Lagerung der Auffüllung ist aus
unserer Sicht keine Folge des in diesem Bereich veränderten Untergrunds bzw. der Anomalie,
sondern einer zu geringen Verdichtung beim Einbau. Nur die lockere Lagerung in den quartären
Sanden in einer Tiefe von 2,0 bis 2,5 m unter GOK sehen wir als mögliche Folge der

festgestellten Anomalie.

Die an der Bebauung erkennbaren Risse sind unserer Meinung nach eine Folge der
unterschiedlichen Gründungsebenen des Alt- und Neubaus (Altbau nicht unterkellert, Neubau

unterkellert).

Auf Grundlage der von uns ermittelten Daten gehen wir davon aus, dass es im Bereich der
Anomalie zu einer Reduktion der Tragfähigkeit gekommen ist, sich diese Reduktion aber nicht
bis zu den Häusern erstreckt, und daher die übrigen Bereiche des Grundstücks als weiterhin

tragfähig eingestuft werden können.

Maßnahmen:
Ggf. sind in Richtung der Bebauung weitere RKS und DPH durchzuführen, um Erkenntnisse
über den Untergrund im Bereich der Bebauung zu erhalten und somit die vorgenannte These
abzusichern.

Durch die Eigentümer ist zu prüfen, ob die gemessenen Grundwasserstände beim Bau der
vorhandenen Bebauung schon bekannt waren bzw. berücksichtigt wurden.

Sollte dies nicht der Fall sein, so kann es durch den Grundwassereinfluss im Bereich der

Fundamente möglicherweise zu einem Grundbruch und somit zu Schäden an der
Gebäudesubstanz kommen. Im Bereich der Untergeschosse kann es aufgrund einer für diese

Grundwassersituation nicht ausreichende Abdichtung zu Wasserschäden kommen.

GEO CONSULT

Geologen für Umwelt und Baugrund
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Norbert Bach (Dipl.-Geologe) Michael Grimmer (Dipi.-Ingenieur)



Anlage 1

Lageplan (M 1: 1.000)



Anlage 2

Bohrprofile (M 1: 25)

Nivellement



& 8 üsslegen !ür Umwelt und Beugruns

Baugrunduntersuchung, Baugrundbeurteilung
sowie Aussagen zur Tragfähigkeit

im Bereich des Industrie- und Neuenweges

in Bergisch Gladbach, Ortsteil Bensberg

Projekt-Nr. 08070300 | Schreiben-Nr.: Gr/B9081109 Bearb.: Dipl.-Ing. M. Grimmer
Datum: 21.12.2009 Seiten: 12 Tabellen: 2 Abbildungen: 1 !Anlagen: 2

Auftraggeber: Rheinisch-Bergischer Kreis, Am Rübezahlwald 7, 51469 Bergisch Gladbach



SEE ES ONsu SySS SI \ N . SSQaniogen für Umweil und Baugrund SsSQ Ss ss Ss SS Ns

NV
Rheinisch-Bergischer Kreis
Am Rübezahlwald 7

54469 Bergisch Gladbach Overath, 21.12.2009
Gr/ 89081109

Proj.-Nr, 08070300

inhaltsverzeichnis

Seite

4. Anlassnennennennen nn enenienensnenanuennsssernenobeessestninssnssentnesenD

2. Bauvorhaben nennen annenennen nenne entenesesentsonien ernste O

3. Baugrund nn nesensennsennsunernenen nn nnssemansesntennrapmsnnnenssensenäirsnsenissensestnn

3.1 Geologische Situation und Baugrunduntersuchungen... nennen #

3.2 Baugrundbeschreibung...nenennennnneennneonnennen nennen D

3.3 Baugrundklassifikation und bodenmechanische Kennwerte...Ö

4. Grundwasser...eeeneeenenenenennnuenenonenennunnnaneenunnsnenmnerensannannsenenonnsennenstntsensneransnnanrsna sssrnntne9

5, Auswertung der weiteren Untersuchungen...menenenenerntnnÖ

6, Ergebnisse......u...nneneenenunnennesennnnennenont ernten 9

7. Ergebnisse pro Grundstück und ggf. durchzuführende Maßnahmen....nennen9

Anlagenverzeichnis

1. Lageplan {M 1: 1.000)

2, Bohrprofile (M 1:25), Nivellement

BEO CONSIAT  .  Gesslagerı Kür Umwelt und Beugeund GER > Yipl-üsologen Kebliwa Aleiz and Norkart Bimh
Ma Oyaysih an Thkar GadE Kaaetraifir Agpanlisten Runkenziätnriung

Raywa; Tosserspesiiaße 1& Kamanlemweec hi) Mutzparnseaa Nö
in OIPOSFOOST-30 Yet DENEETORT- 184 ieh DAZSFIADOE TI Dankdeiliurt 27050108
Kay EROEMRIDT-33 Baz GENE MDET N ax BOPRFIRIRYER Kunio-Nunwee 5282372

ERINBACE GIRLONGFAU GIG



g » er} AH E '. . | - $ 8 " 3 d; 3.Geologen für Umwelt und Baugrund Bus Ba ans.
RERESIIITETNIREIISRITONEINTRSSTISTERTT TESEESTEARTEHNEETESTTZNELSSEEEERETTESTRETESTTVEESIKTTSTTTETETER aÜ

Seite3  Gr/B9081109  Industrie-/ Neuenweg, Bensberg Y

4, Anlass

Im Bereich des Industrie- und Neuenweges im Ortsteil Bensberg der Stadt Bergisch Gladbach
kam es zu unkontrollierten Wasseraustritten.und: vereinzelt auch Tagesbrüchen. Durch geo-

elektrische undgravimetrische Untersuchungen bzw. eine Vermessung mit Georadar wurden 8
Anomalien festgestellt.

Unser Büro ist beauftragt, die Baugrund- und Grundwasserverhältnisse im Bereich der vorhan-
: denen Anomalien zu erkunden, zu beurteilen und einen geotechnischen Bericht mit Aussagen

zur Tragfähigkeit des Untergrunds bzw. zu Auswirkungen und Risiken auf den vorhandenen
} Gebäudebestand auszuarbeiten. Für die Bearbeitung stand uns ein Lageplan i.M. 1:1.000 zur

Verfügung. Weiterhin wurden die Ergebnisse der Felderkundungen vom 18.09.2009 bis
— 22.10.2009 sowie geologische Karten und Archivunterlagen berücksichtigt.

2. Bauvorhaben

Das zu begutachtende Grundstück befindet sich im Ortsteil Bensberg nördlich der Kölner
i Straße (Landesstraße L 136) ca. auf Höhe der U-Bahn-Station Kölner Straße, Eine Übersicht

über die Lage der Baufläche gibt der nachfolgende Kartenauszug.
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; Das Gelände hat ein Gefälle in westliche Richtung mit Geländehöhen zwischen ca. 101 mNN

i und 106 mNN.
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im untersuchten Bereich kam es in der Vergangenheit zu unkontrollierten Wasseraustritten und

Tagesbrüchen. Durch die Wasserbewegungen im Untergrund könnte es durch mögliche: Aus-

waschungen zu weiteren Erdfällen kommen. Um diese Auswaschungen zu lokalisieren wurde

der betrachtete Bereich unter der Leitung der geofact GmbH durch Geoelektrik und Georadar
und in Teilbereichen mil Gravimefrie untersucht,

Bei diesen Untersuchungen konnten acht Anomälien festgestellt werden. In den Bereichen der

Anomalien wurdendurch unser Büro die Baugrund- und Grundwasserverhältnisse erkundet

und beurieilt. Abschließend wurde auf Grundlage der Ergebnisse der durchgeführten Sondie-

sungen und Messungen die Tragfähigkeit bzw. die Auswirkungen und Risiken auf den vorhan-

denen Gebäudebestand abgeschätzt.

\ Der Lastabtrag der Gebäude-Konstruktionen erfolgt vermutlich punkt- und linienförmig durch
Einzelstützen sowie tragende Wandscheiben sowie teilweise über tragende Bodenplatten.

Genauere Angaben zu Bauwerkskonstruktionen und Bauwerkslasten stehen unseren Büro

derzeit nicht zur Verfügung.

| 3. Baugrund
3.1 Geologische Situation und Baugrunduntersuchungen

' Die geologische Karte weist für den betrachleten Bereich. als Baugrund unterdevonische Fest-
gesteine der BensbergerSchichten in Form. von Arkose sowie Rot- und Grauschiefer aus, die

in Teilbereichen von holozänen Talablagerungen aus schluffig-sandigen Aufschüttungen mit

: Kiesuntergrund bei nahem Grundwasser überlagert werden.

M Gemäß DIN 4149 „Bauten in deutschen Erdbebengebieten" befindet sich der betrachtete
| Bereich in einem Gebiet der Erdbebenzone 0 und ist der Untergrundklasse R bzw. der Bau-
| grundklasse B zuzuordnen.

Zur genaueren Erkundung der Baugrundverhältnisse wurden in der Baufläche acht Rammkern-

; sondierungen (B) gemäß EN ISO 22475-1 mit Bohrtiefen zwischen 3,0 m und 4,5 m unter GOK

durchgeführt. Ergänzend wurden acht Rammsondierungen (DPH} gemäß EN ISO 22476-2 mit

| Tiefen von 4,7 m bzw. 5,0 m unter GOK abgeteuft.

Die entnommenen Bodenproben wurden qualitativ im Hinblick auf ihren Kornaufbau untersucht

und nach Bodenklasse gem. DIN 18.300 sowie Bodengruppe gem. DIN 18 196 klassifiziert, Die

Ergebnisse der Felderkundungen sind in der Anlage 2 als Bohrprofile gemäß-DIN 4023 und als

Rammdiagramme gemäß EN ISO 22476-2 dargestellt. In die Bohrprofile sind die Bodengruppe.

nach DIN 18196 und die Bodenklasse nach DIN 18300 mit eingetragen. Die Ortslage der Son-
dierungen zeigt die Bohrpunktkarte in Anlage 1.
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Die Untersuchungspunkte der Rammkernsondierungen wurden nach Durchführung der Sondie-
rarbeiten mittels.1 % -Zoll Stahlrammfiltern mit Tiefen zwischeri 3,0. m und 4,3 m unter GOK

ausgebaut und auf NN-Höhe nivellierl, sodass auch künftig Grundwasserstände überprüft wer-
den können.

3.2 Baugrundbeschreibung

In den Sondierungen B 3, B 4 und B 7 wurde eine ca. 16 cm mächtige Asphalt- bzw. Beton-
decke aufgestemmt bzw. entfernt. Nach Auswertung der Untersuchungsergebnisse stehen im
Bauflächenbereich die nachfolgend beschriebenen Baugrundschichten an:

Oberboden

. Die Sondierung B 3 weist oberflächig eine 0,3 m mächtige, aufgefüllte Oberbodenschicht in
Form von schiuffigem Fein- bis Mittelsand mit organischen Beimengungen auf. Der Oberboden
besitzt eine steife Konsistenz und ist der Bodengruppe OU bzw. der Bodenklasse 1 zugehörig.

Auffüllung
Unter der Oberflächenbefestigurig und dem Oberboden bzw. direkt arı der Oberfläche stehen in

allen Sondierungen 0,15 m bis 1,5 m mächtige Auffüliungen aus sandigen Kiesen und kiesigen

Sanden bzw. untergeordnet sandig-kiesigen Schluffen und schtuffigen Sanden mit teilweise

geringen Beimengungen aus Bauschutt an. Die geringmächtigen, rolligen Auffüllungen in den
Sondierungen B 4, B 5 und B 7 fungieren hier vermutlich als Tragschichten für die Oberflächen-

befestigung. In der Sondierung B 8 wurde in einer Tiefe von 1,5. m bis 1,9:m unter GOK ein

| alter Baum durchteufi. Die Auffüllungen sind nach Auswertung der DPF locker bis mitteldicht
| gelagert bzw. haben eine steife bis halbfeste Konsistenz. Sie sind den Bodengruppen GW, GE,

SW, SU, UL und den Bodenklassen 3 bzw. 4 zuzuordnen.

Verwitterungslehm
i in der Sondierung B 4 findet sich unter der Tragschicht bis in eine Tiefe von 1,1 m unter GOK
. Verwitterungsiehm aus sandigem Schluff. Dar Verwitterungslehm besitzt eine steife Konsistenz

und ist.der Bodengruppe UL und der Bödenklasse 4 zugehörig.

Quartärer Sand

| Unter den Auffüllungen bzw. unter dem Verwitterungslehm schließen sich in allen Sondierun-
gen bis in Tiefen zwischen 2,4 m bis 4,0°:m unter GOK quartäre Sande in Form von Fein- bis

Mittelsanden mit teilweise geringen schluffigen Anteilen an. Die quartären Sande sind mittel-

dicht gelagert und den Bodengruppen SE, SU und den Bodenklassen 3 zuzuordnen.
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Talablagerung

In den Sondierungen B 7 und B 8 wurden bis zur Endteufe in Tiefen zwischen 3,3 m und 4,4 m |
unter GOK Talablagerungen in Form von sandigen Kiesen erbohrt, Die Talablagerungen sind
mindestens mitteldicht gelagert und der Bodengruppe GW bzw. der Bodenklasse 3 zugehörig.

Sandstein, verwittert

| Bis zur erreichten Endteufe in Tiefen zwischen 3,0 m und 4,5 m unter GOK wurde in den
Sondierungen B 1, B3.bis B 5 und B 9 tertiärer Ton erbohrt , der als Ton mit sehr geringen

schiuffigen und feinsandigen Anteilen eingestuft werden kann. Dertertiäre Ton besitzt eine
halbfeste Konsistenz und ist den Bodengruppen TL, TM und der Bodenklasse 4 zuzuordnen.

| Die Sondierungen B 1,8 2, B 7 und B 8 mussten in der jeweiligen Endteufe abgebrochen
werden, da aufgrund zu hoher Bohrwiderstände kein weiterer Bohrfortschritt zu erzielen war.

Wirgehen davon aus, dass auch unterhalb der erreichten Endteufe weiterhin Talablagerungen
bzw. tertiärer Ton anstehen.

M 3.3 Baugrundklassifikation und bodenmechanische Kennwerte
Die Klassifizierung der angetroffenen, natürlichen Baugrundschichten mit Angabe der zu erwar-

| tenden, jeweiligen Schichtunterkante kann wie folgt tabellarisch wiedergegeben werden:

| Bodenart Schichtunterkante Bodengruppe Bodenklasse| Frostempfind-
| unter GOK {DIN 18 196) (DIN 18 300) [lichkeit (ZTVE)

|Auffüllung 0,15 m bis 1,5m |GW, GE, SW, SU UL F1-F2/F3

| Quartärer Sand | 2,4mbis 4,0m SE / SU FAIF2

Die bodenmechanischen Eigenschaften der Baugrundschichten werden durch die nachfolgen-
den Kennwerte beschrieben:
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Bodenart  Raumgewicht Reibungswinkel en| Bikenvly IkN/m?] [7 e’ [kN/m] Es [MN/m?]

Auffüllung 20/1 32,5 0 0-50
GW, GE, SW aluannanumwenmennn em aamanaerenneedmener ent akenee enaene

Talablagerung 21/12 8-75|0| 0-0 |
oo Tertiärer Ton 120,5-21/105-11|26-275| 10-20 10

. Die Angaben resultieren aus dem Vergleich mit ähnlichen Bodenarten und örtlichen Erfah-

rungswerten, unter Berücksichtigung der angetröffenen Lagerungsdichie bzw. Konsistenz.

| 4. Grundwasser
| Zum Zeitpunkt der Feiderkundungen am 18.09.2009 bis 22.10.2009 und einer nochmaligen
| Messung am 22.10.2009 wurde der freie Grundwasserpegel durch Bohrlochmessungen mit
| dem Lichtlot in folgenden Tiefen angetroffen:

Bohrungsbezeichnung | Grundwasserflurabstand (Grundwasser unter GOK)
| nach Beendigung der 22.10.2009

: Sondierungen

Be | nr | 3 |

Die Oberflächenentwässerung erfolgt durch den 700 m westlich gelegenen Saaler Mühlenbach,

der in allgemein westlicher Richtung abfließt.
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Nach Aussage von Herrn Krämer (Rheinisch-Bergischer Kreis) liegt im betrachteten Bereich
keine hydraulisch kohärente Grundwasseriandschaft vor. Es wird davon ausgegangen, dass im
betrachteten Bereich der Grundwasseraquifer im Weidenbusch-Horizont (erzführender,

verkarsteter Kalkstein/Dolomithorizont) der Torringer Schichten verläuft, was in der

Vergangenheit zu den vorgenannten Wasseraustritten an der Geländeoberkante geführt hat,

5, Auswertung der weiteren Untersuchungen

Um weitere Erkenntnisse über die Tragfähigkeit bzw. Lagerungsdichte des vorhandenen Unter-

grunds zu erhalten, wurden neben den Rammkernsondierungen mit der schweren Rammsonde

(B 1 bis B 9) auch Rammsondierungen (DPH) durchgeführt.

Die Konsistenz von bindigen Böden kann nicht oder nur bedingt über Rammsondierungen

ermittelt werden. Die hier anstehenden bindigen Auffüllungen und der Verwitterungsiehm

besitzen in der Bodenansprache eine mindestens steife Konsistenz.

Der in größerer Tiefe unter GOK anstehende tertiäre Ton ist mit einer halbfesten Konsistenz

ausgeprägt. Aufgrund der vorliegenden Konsistenz sind bindige Auffüllungen, Verwitterungs-

lehm und tertiärer Ton als mäßig pressbar und ausreichend tragfähig zu beurteilen.

In den durchgeführten Rammsondierungen sind in den rolligen und gemischtkörnigen Auffüllun-

gen, quartären Sanden und Talablagerungen folgende mittlere Schlagzahlen N. erreicht wor-

den:

DPH-Nr, mittlere Schlagzahlen N.. Über Grundwasser (unter Grundwasser)

|| |

a

DPHS5

a

DPHB BEEBE EEBETBEEEE6 =

Für die Auffüllungen kann bei Schlagzahlen N4o.2 12 von einer mitteldichten Lagerung ausge-

gangen werden. Aufgrund der Schlagzahlen N4o.2 7 liegt hier eine lockere Lagerung der anste-

henden Auffüllungen vor. Dies ist aber nicht ungewöhnlich und steht nicht unmittelbar im

Zusammenhang mit den Änomalien.
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Für die quartären Sande liegt eine mitteldichte Lagerung bei Schlagzahlen N.o.2 5 Über dem
Grundwasser bzw. N4..2 3 unter dem Grundwasser vor. Aufgrund der erreichten Schlagzahlen

kann in den quartären Sanden von einer mitteldichten bzw. annähernd mitteldichten Lagerung
ausgegangen werden. Nur in der DPH 5, DPH 7 und DPH 8 zeigt sich eine iockere Lagerung
die durchaus mit den Anomalien zusammenhängen kann.

Die in den DPH 7 und DPH 8 vorgefundenen Talablagerungen weisen mittiere Schlagzahlen

N4o.2 16 auf, was einer mitteldichten Lagerung entspricht.

6. Ergebnisse

Zusammenfassend ist für den Untersuchungsbereich und insbesondere die festgestellten

Anomalien folgendes festzuhalten:

= Nach Auswertung der Bohrprofile sowie der Rammsondierungen kann von einer über-

wiegenden ausreichenden Lagerungsdichte und Konsistenz und somit ausreichenden
Tragfähigkeit der erkundeten Baugrundschichtung ausgegangen werden.

a» Durch natürliche Wasserwegsamkeiten liegen die Grundwasserstände bis annähernd
zur Geländeoberkante vor.

Auf Grundlage der von uns ermittellen Daten gehen wir davon aus, dass es im Bereich der

Anomalien in wenigen Bereichen (B 5, B 7 und B 8) zu einer Reduktion der Tragfähigkeit

gekommen: ist,

Aufgrund der vorgenannten Ergebnisse und den Ergebnissen aus der Ersterkundung im Juli

2008 gehen wir auch in den übrigen Bereichen der Anomalien (B 1 bis B 4 und B 9) sowie den

Bereichen der Grundstücke ohne Anomalien von einer ausreichenden Tragfähigkeit des

Untergrunds aus.

7. Ergebnisse pro Grundstück und ggf. durchzuführende Maßnahmen

Die im Fazit allgemein für den gesamten Untersuchungsbereich dargestellten Ergebnisse der

durchgeführten Untersuchungen werden nachfolgend für jedes betroffene Grundstück geson-

gert dargestellt. Außerdem werden ggf. durchzuführende Maßnahmen beschrieben.
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Grundstück Kronenberg (Sondierungen B 1,8 2,B 9)
Im Bereich des Grundstücks Kronenberg konnten in den Sondierungen B 1,B2 und B9

„normale“ Grundwasserstände zwischen 1,54 m und 1,98 m unter GOK festgestellt werden.

Nach Auswertung der Bohrprofile sowie der Rammsondierungen kann von einer mitteldichten
Lagerung der quartären Sande bzw. halbfesten Konsistenz der tiefer liegenden quartären Tone
ausgegangen werden.

Auf Grundlage der von uns ermittelten Daten kann im Bereich der Anomalien und in den übri-
gen Bereichen des Grundstücks von einer ausreichenden Tragfähigkeit ausgegangen werden.

Maßnahmen:

Auf Grundlage der Ergebnisse halten wir die Durchführung weiterer Maßnahmen für nicht erfor-

derlich. Bei einer geplanten Neubebauung sind die Grundwasserstände zu beachten.

Grundstück Hopeg (Sondierungen B 3, B4,B55)

Im Bereich des Grundstücks Hopeg konnten in den Sondierungen B 3 und B 4 „normale”

Grundwasserstände zwischen 1,58 m und 1,91 m unter GOK festgestellt werden. Die Sondie-

rung B 5 zeigt Grundwasserstände von 0,43 m unter GOK bis geländegleich.

Nach Auswertung der Bohrprofile sowie der Rammsondierungen kann von einer überwiegen-

den mitteldichten Lagerung bzw. halbfesten Konsistenz ausgegangen werden. Nur die lockere

Lagerung in der Sondierung B 5 im Bereich der quartären Sande in einer Tiefe von 2,5 bis

3,0 m unter GOK sehen wir als Folge der festgestellten Anomalie.

Auf Grundlage der von uns ermittelten Daten gehen wir davon aus, dass es im Bereich der

Anomalie der Sondierung B 5 zu einer Reduktion der Tragfähigkeit gekommen ist, sich diese
Reduktion aber nicht bis zu den vorhandenen Gebäuden erstreckt, und daher die übrigen

Bereiche des Grundstücks als weiterhin tragfähig eingestuft werden können.

Maßnahmen:

Durch die Eigentümer ist zu prüfen, ob die gemessenen Grundwasserstände bei der Errichtung

der vorhandenen Bebauung schon bekannt waren bzw. berücksichtigt wurden,

Sollte dies nicht der Fall sein, so kann es durch den Grundwassereinfluss im Bereich der Fun-

damente möglicherweise zu einem Grundbruch und somit zu Schäden an der Gebäudesub-

stanz kommen. Im Bereich evil. vorhandener Untergeschosse kann es aufgrund einer für diese

Grundwassersituation nicht ausreichende Abdichtung zu Wasserschäden kommen.
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Grundstück Bundesanstalt für Immobilienangelegenheiten {Sondierung B 7)

Im Bereich des Grundstücks konnten „normale“ Grundwasserstände zwischen 1,62 m und

1,87 m unter GOK festgestellt werden.

Nach Auswertung der Bohrprofile sowie der Rammsondierungen kann in den quartären Sanden
bis in eine Tiefe von 2,7 m von einer lockeren Lagerung ausgegangen werden.

Auf Grundlage der von uns ermittelten Daten gehen wir davon aus, dass es im Bereich der
Anomalie zu einer Reduktion der Tragfähigkeit gekommen ist. In den übrigen Bereichen halten
wir den Untergrund für weiterhin tragfähig.

Maßnahmen:

Auf Grundlage der Ergebnisse und der vorhandenen Bebauung aus Garagen halten wir die

Durchführung weiterer Maßnahmen für nicht nötig. Bei einer geplanten Neubebauung sind die

partiell geringere Tragfähigkeit sowie die Grundwasserstände zu beachten.

Grundstück Mokwa (Sondierung B 8)

Im Bereich des Grundstücks konnten in der Sondierung B 8 „normale“ Grundwasserstände

zwischen 2,03 m und 2,09 m unter GOX festgestellt werden.

Nach Auswertung der Bohrprofile sowie der Rammsondierungen kann von einer lockeren bis

mitteldichten Lagerung ausgegangen werden. Die lockere Lagerung der Auffüllung ist aus

unserer Sicht keine Folge des in diesem Bereich veränderten Untergrunds bzw. der Anomalie,

sondern einer zu geringen Verdichtung beirn Einbau. Nur die lockere Lagerung in den quartä-
ren Sanden in einer Tiefe von 2,0 bis 2,5 m unter GOK sehen wir als mögliche Folge der fest-

gestellten Anomalie.

Die an der Bebauung erkennbaren Risse sind unserer Meinung nach eine Folge der unter-

schiedlichen Gründungsebenen des Alt- und Neubaus (Altbau nicht unterkellert, Neubau:

unterkellert).

Auf Grundlage der von uns ermittelten Daten gehen wir davon aus, dass es im Bereich der

Anomalie zu einer Reduktion der Tragfähigkeit gekommen ist, sich diese Reduktion aber nicht

bis zu den Häusern erstreckt, und daher die übrigen Bereiche des Grundstücks als weiterhin

tragfähig eingestuft werden können.

Maßrahmıen:

Gof. sind in Richtung der Bebauung weitere RKS und DPH durchzuführen, um Erkenntnisse

über den Untergrund im Bereich der Bebauung zu erhalten und somit die vorgenannte These
abzusichern,

Durch die Eigentümer ist zu prüfen, ob die gemessenen Grundwasserstände beim Bau der

vorhandenen Bebauung schon bekannt waren bzw. berücksichtigt wurden.
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Solite dies nicht der Fall sein, so kann es durch den Grundwassereinfluss im Bereich der Fun-

damente möglicherweise zu einem Grundbruch und somit zu Schäden an der Gebäudesub-
stanz kommen. Im Bereich der Untergeschosse kann es aufgrund einer für diese Grundwasser-
situation nicht ausreichende Abdichtung zu Wasserschäden kommen.
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GEO CONSULT Zeichnerische Darstellung von Anlage: 2.1
Geclogen f. Umwelt u. Baugrund Bohrprofilen nach DIN 4023 Projekt: Indusirie- und Neuenweg,
Maarweg 8, 51491 Overattı Bergisch Gladbach
Tel. 02206/9027-30 Fax 9027-33 |

Auftraggeber: Rhelnisch-Bergischer Kreis

Datum: 05,10,2009
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Geologen f. Umwelt u. Baugrund Bohrprofilen nach DIN 4023 Projekt: Irdustrie- und Neuenweg,
Maarweg:B, 51491 Overath Bergisch Gladbach

Tel..02206/9027-30 Fax 9027-33 Auf Der Rh nBereischer Krai
Datum: 20.10.2009
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GEO CONSULT Zeichnerische Darstellung von Anlage:2.3
Geoiogen f. Umwelt u, Baugrund Bohrprofilen nach DIN 4023 Projekt: Industrie- und Neuenweg,
Ve 22Qeloonr.30Fax 8027-58 Bergisch Gladbach

Auftraggeber: Rheinisch-Bergischer Kreis

Datum:20.10.2009
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GEO CONSULT Zeichnerische Darstellung von | Anlage: 2.4 Ä Ä
er |Bonoflennach DIN4023 [rnitpäsunegiheiemesergisch Gladbac!

Tel. 02206/8027-30 Fax 9027-33 j

Auftraggeber: Rheinisch-Berglscher Kreis

Datum! 22:10.2008

102,00 B4

| NN +101,80m. DPHA afappe
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GEO CONSULT Zeichnerische Darstellung von Anlage: 2.8 |
Geolngen f. Umwelt u. Baugrund Sohrprofilen nach DIN 4023 Projekt: Industrie- und Neuenweg,
Maarweg 8, 51491 Ovaralh Bergisch Gladbach
Tel. 02206/8027-80 Fax 9027-33 - |

Auftraggeber: Rheinisch-Bergischer Kreis |
| Datum: 20.10.2009|
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GEO CONSULT Zeichnerische Darstellung von Anlage: 2.8
Gaplogen.f. Umweit u. Baugrund Bahrprofilen nach DIN 4023 Projekt: Industrie- und. Neuerweg,
Maarwag&, 51491 Overath Bergisch Gladbach
Tel. 02208/9027-30 Fax 9027-33 _ “

Auftraggeber: Rheinisch-Bergischer Kreis

Datum: 20.10.2009
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GEO CONSULT Zeichnerische Darstellung von Anlage: 2.7
Geotogen f. Umwelt u. Baugrund Bohrprofilen nach DIN 4023 Projekt: Ingustrie- und Nesuenweg,
Maarweg 8, 51491 Overath Bergisch Gladbach

Teil. 02206/98027-30 Fax 8027-33 An Der: Rheinisoh-Beralsoher Krei {uftraggeber: Rheinisch-Bergischer Kreis

| nmeGr Datum: 19.10.2009 |
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GEO CONSULT Zeichnerische Darstellung von Anlage: 2,8
G@eoiogen.f. Umwelt u. Baugrund Bohrproftien nach DIN 4023 Projekt:industrie- und Neuerweg,
Maarweg 8, 51491 Overath Bergisch Gladbach
Tel..02208/8027-30. Fax 9027-33

Auftraggeber: Rheinisch-Bergischer.Kreis

Datum: 18.09.2009
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GEO CONSULT Legende und Zeichenerklärung Anlage: 2.9
Geologen f. Umwelt u. Baugrund nach DIN 4023 Projekt: Industrie- und’Neuenweg,
Maarweg 8, 51491 Overath Bergisch Gladbach

. Tel. 02208/9027-30 Fax 9027-33 -
Auftraggeber: Rheinisch-Bergischer Kreis

Boden-:und Felsarten

Auffüllung, A Mudde, F, organische Beimengungen, o

Mittelkies, mG, mittelkiesig, mg Kies, 6, kiesig, g

Graobsand, 95, grobsandig, gs Mittelsand, mS, mittelsandig, ms

Feinsand, fS, feinsandig, fs Fr Sand, 8, sandig, s

Schluff, U, schluffig, u [== Ton, T, tonig; t

Korngrößenbereieh f -fein Nebenanteile schwach {<15%)
m - mittel „stark (30-40%)
9 grob

Rammediagramım ‘

Schfagzahl N.„-für 10 cm Eindringtiefe 1

ee
m
DTTe

Y

Tiefe (m)

Bodenklassen nach DIN 18300

Oberboden {Mutterboden) [2] Fießende Bodenarten

: Leicht lösbare-Bodenarten [e] Mittelschwer !ösbare Bodenarten
; Schwer lösbare Bodenarten [s] Leicht lösbarer Fels und vergleichbare Bodenarien

Schwer lösbarer Fels



GEO CONSULT Legende und Zeichenerklärung | Anlöge: 2.9 u
Geologen f, Umwelt u. Baugrund nach DIN 4023 Projekt: industrie- und Neuenweg,
Maarweg 8, 53491 Overath. Bergisch Gladbach
Tel. 02208/9027-30 Fax 9027-33 - -

Auflraggeber: Rhelnisch-Bergischer Kreis

Bodengruppen nach DIN 18196

(SE) enggesiüfle Kisse (SW) weitgestufte Kiese
(a) Intermittierend gestufte.Kies-Sand-Gemische (se) enggestufle Sande
EW weligestufte Sand-Kies-Gemische © Intermitlierend gestufte Sand-Kies-Gemische

(EU) Kies-Schluff-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm (GUN) Kies-Schluff-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 mm

GG)» Kies-Ton-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm @n) Kies-Ton-Gemische, 15 bis 40% <=0;06mm
(EU) Sand-Schluff-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm (SU) Sand-Schluff-Gemische, 15 bis 40%«=0,06mm
(ST) Sand-Ton-Gemische, 5 bis 18% «=0,06 mm (ST) Sand-Ton-Gemische, 15 bis 40% <=0,08.mm

| (ur) leicht plastische Schluffe (wm mittelplastische Schluffe
| ausgeprägt zusarımendrückbarer Schluff (m) löicht plastische Tons
| Cm) mittelgiastische Tone ausgeprägt plastische Tone

Schluffe mil organischen Belmengungen Tone.mit organischen Beimengungen

grob- bis gemischtkörnige Böden mil grob- bis gemischtkörnige Böden mit kalkigen,
Beimengungen humoser Art kieseligen Bildungen

| (AN) nicht.bis mäßlg zersetzte Torfe-(Humus} (HZ) zerseizte Torfe
| Schlämrne (Faulschalmm, Mudde, Gytija, Dy, 1. . u
’ Cr) Sapropel) m Auffüllung aus natürlichen Böden
| (A) Auffällung aus Fremndstoffen

Lageningsdichte

o oo . »

: 2 tocker ss mitteldicht i dicht i sehr dichtL an o “

Konsistenz "
1

< breiig 2 weich I steif | halbfest | | fest1

Grundwasser

Z_19___ Grundwasser am 18.11.2008 in 1.00 munter 9100____ Grundwasser in 1,80 m unter Gelände
16.11.2009 Gelände angebohtt N16.11.2009 angebohrt, Anstieg.des Wassers auf 1,00 ım

1,80 unter Gelände am16.11.2009

2100__ Grundwasser nach Beendi d v.100 R inem-aussung der eg uhewassersiand in einem: ausgebauten
16.11.2009 Sohrarbeiten am 16.11.2009 16.11.2009 Bohrigch

100.

| 16.11.2009 Wasser versicken In 1,60 m unter Gelände


